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Mr. 153. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Samstag , öen 29. September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1906.

« «etliches.
Die Approbation als Tierarzt ist u . a. erteilt

worden : Eberhard Ackerknecht von Baiersbronn , OA . Freudenstadt.
Seinem Ansuchen gemäß wurde Präzeptor Baitinger (Zweren¬

berg) an der Lateinschule in Brackenheim in den Ruhestand versetzt
und ihm aus diesem Anlaß das Ritterkreuz II . Klasse des Friedrichs-
Ordens verliehen.

Tagespolitik.
Der erste wärt tembergis che Frauentag

wird am 27 . und 28 . Oktober in Stuttgart staitfinden.
Beteiligt find dabei die dem Verband württembergischer
Frauenveretne augeschlosseueu Vereine auS Stuttgart , Hell¬
braun und Ulm, welche um die Hebung des weiblichen
Geschlechts auf geistigem , wirtschaftlichem , rechtlichem und
sozialem Gebiet sich bemühen oder sonst der allgemeinen
Wohlfahrt dienen . Die in Ausficht genommenen Versamm¬
lungen und Vorträge find öffentlich und staden im Bürger-
museum und im Bortcagssaal deS K . Livdesgewerbemuseums
statt. Mau rechnet dabei auf eine allgemeine Beteiligung
von Frauen aus allen Teilen Württembergs . DaS Pro¬
gramm wird demnächst veröffentlicht werden.

' *
Auf der Geucralveriammluttg desBurr-

deS deutscher Fraueuvereine, die am 5 . uud 6.
Oktober in Nürnberg stattfiadet,sollet» Antrag auf eine öff ent-
l .iche Protesterklärung der Frauen gegen
die russischen Greueltaten etugebracht werden.
Bei so viel Frauen» uud Kindereleud habe fick bis jetzt
keine Frauenstimme erhoben, um öffentlich dagegen zu
sprechen , noch sei in den viele» Frauenzettuugeu ein kräftiges
Wort dagegen erschienen.

*
» »

Auf dem sozialdemokratischen Partei¬
tage in Mannheim sprach am Mittwoch zunächst Bebel
über den Politischen Massenstreik . Der Parteiführer warnte
wiederum vor dem Glaube », der Politische Masseustreik lasse
sich mir nichts, dir nichts in Szene setzea . Das sei viel¬
mehr nur daun möglich , wenn die Gärung der Masse» eine
so hochgradige sei, daß sie den Erfolg des Unternehmens
gewährleiste . — Bebe! bemerkte im einzelnen : Der Grund
für die Erörterung der Massenßreikftage, die erst im vorigen
Zahre in Jena erörtert wurde, lag in der Jadiskretiou des
angeblichen Parteiblattes „ Einigkeit "

, dss über vertrauliche
Besprechungen zwischen dem Parteivorstaud und der General-
kommisston der Gewerkschaften Berichte in tendenziöser
Entstellung veröffentlicht hatte. Hätte der Parteivorstand
diese tendenziöse Veröffentlichung unbeanstandet gelassen,
oder wäre fie wahr gewesen, dann wäre die Handlung des
Partei»orstaudes nichts geringeres als Parieiverrat gewesen.
Daß man mir nach jähriger Tätigkeit für die Partei, so
fuhr Bebel fort, derartiges uachsagen kann, eine solche
Niedertracht hätte ich für garz unmöglich gehalten.
Ich bin Mißtrauen gewöhnt, aber so stark wie diesmal
habe ich es noch nie kennen gelernt. Noch nie find wie
in eine so unangenehme Lage gekommen . Auf den Inhalt
des Protokolls durften wir nicht eiugehen , weil es geheim
war . Wir versuchten das Einverständnis zur Veröffent¬
lichung zu erlangen . Die Generalksmmisfionder Gewerkschaften
lehnte das ab . Um der herrschenden Unzufriedenheit ein
Ziel z» setzen uud größere Schäden zu vermeiden , veröffent¬
lichten wir endlich auS eigener Macht das Protokoll , weil
wir keinen Bertaschungsversuch machen wollte» . In meinem
Referat im Parteivorstaud uud in der Gewerkschaftskommisstou
habe ich darauf hingewiese », daß ein Streik in Deutsch¬
land und Preußen etwas anderes ist als in einem anderen
Lande. Das Preußische Königtum, die Janker und Jndustrie-
barone würden jeden derartigen Versuch ohne weiteres
Niederschlagen . Wir müßten dazu in weit höherem Maße
organisiert uud vorbereitet sein. Unter den bestehenden Um¬
ständen einen Masseostreik zu propagieren ist ein Ding
der Uawöglichkeit , wir würden Fehlschläge erleiden.
Wir würden eine scharfmacherische Hetze ohne gleichen be¬
kommen und Ausnahmegesetze , die die Partei zu Grunde
richten könnte». Wollten wir das versuchen , so wären wir
gewissenlos gewesen. Ein General , der in den Kampf zieht,
obgleich er sicher weiß, daß er unterliegt , ist wahnsinnig,
muß vor ein Kriegsgericht gestellt und standrechtlich er¬
schossen werden. Das gilt auch für deu Parteivorstaud.
Wir stehen auch heute noch fast auf dem Boden des Jenaer
Programms, das den politischen Masseustreik prinzipiell in
das Waffenarsenal der Sozialdemokratie ausgenommen hat;
aber eS ist eine ganz falsche Ansicht zu glauben , ich wollte
bei nächster Gelegenheit mir nicht - , dir nichts einen Massen-

VeiiillslM sind es nur noch — und das dritte Quartal des laufenden
Jahres ist zu Ende. Mit dem 1 . Oktober beginnt das Winter-
Vierteljahr , beginnen die langen Abende , an denen es sich gar

traulich plaudert beim Hellen Lampenscheiu in bequemer Sofaecke des mollig durch¬
wärmten Zimmers. — Trachte Jedermann danach , zu sorgen , daß eine gediegene
Unterhaltung nicht ausgeht, daß man erfährt , was in Stadt und Land, im Reiche
und in der Welt passiert . Der Lesestoff der Zeitung wird sich im kommenden

Quartal, in dem auch die Landtagswahlen stattfinden, äußerst
interessant gestalten ! — Wir werden keinerlei Mühe und Kosten
scheuen , unsere geschätzten Leser über alle kommenden politischen und
allgemeinen Tagesfragen auf schnellstem Wege und in unparteiischer
Weise za informieren . Jedermann ist in der Lage, die Zeitung
„Aus den Tannen" selbst zu abonnieren und seinen Bekannten
zu empfehlen . Sie kostet im Vieteljahr durch die Post bezogen nur
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streik in Szene setzen . Massen könne» wir nicht künstlich
erregen. Ein Massenstreik ist nicht eher möglich , als nicht
die Masse in Gärung gerät . I » Rußland hat der Massen¬
streik versagt. Die Massen hielten dort die Situation nicht
für geeignet . Zn glaube» , daß man jeden Aogeublick in
einen Massenstreik ziehen kann, ist ganz falsch . — Bebel
hat selten so maßvoll und leidenschaftslos und daher so
zutreffend gesprochen , wie in Mannheim über die Frage
des politischen Massenstreiks. Bei seinem Einfluß ist auch
zu erwarten , daß das deutsche Unternehmertum und nament¬
lich das deutsche Arbeitertum in absehbarer Zeit vor dem
gefahrvollen Experiment eines politischen GcneralausstaudeS
bewahrt bleiben wird.

Der Gewerkschaftsführer und Reichstagsabzeoidnete
Legten , der dss zweite Referat über die Frage des Politischen
Massenstreiks erstattete , ging mit dem Parteivorstaude , ein¬
schließlich Bebels , und dem Vorwärts scharf ins Gericht
und fordert-, daß diese alle erklären sollten, in der Be¬
handlung des fragliche» Streitgegenstandes Fehler begangen
za haben. Zur Sache selbst äußerte er sich ähnlich, wie
es Bebel getan hatte, besonders hrrvorhebeod , daß die
soziale Frage mit Gewaltakten nicht zu lösen und nur auf
dem Bode« der Gcsetzlichkeit etwas zu erreichen sei.

Durch das Entgegenkommen Bebels , der in Jena leb¬
haft für den Gedanken des Politischen Massenstreiks eintrat,
in Mannheim aber cinlenkte uud sich im Wesentlichen auf
den Standpunkt der besouneren Gewerkschaften stellte, ist ein
friedliches Einvernehmen über diesen wichtigsten Gegenstand
der Parteitags-Beratungen erzielt worden.

und die Beförderung von Milch auch mit Schnell-
Personevzügeu avzuregeu. ^

und

i
Das Urteil im Breslauer Krawallpro¬

zeß ist ziemlich streng ausgefallen . Von den 48 Auge-
! klagte » wurden 38 zu Gefängnisstrafen von 3 Tagen bis
! 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Höchststrafe wurde'

gegen 2 Arbeiter ausgesprochen, die für üderführt erachtet
wurde», ein Messer gegen einen Schutzmann gezückt bezw.
einen alten Mann angespuckt zu haben. Drei Monate be¬
kamen 4 von den Angeklagten , fünf Monate 1 . Gegen 2
ist die Urteilsverkündunz vertagt worden, 7 wurden fretge-
sprochen , darunter eine hochschwangere Frau und einjäh¬
riger Schlssferlrhrliug , und eine Frau (Hebamme) wurde
zu IS Mk. Geldstrafe verurteilt. Die Verurteilungen er¬
folgten wegen Vergehens gegen die Gewerbefreiheit(Zwang
der Streikenden und Ausgesperrteu gegen die Arbeitswilligen),
wegen Beleidigung, Widerstandes gegen dir Staatsgewalt,
Nötigung oder Auflaufs . — Als Nachklang zum Breslauer
Krawall kam am Mittwoch die Zivilklage deS Arbeiters
Biewald gegen die Stadt Breslau zur Verhandlung , doch !
mußte Vertagung erfolge». Biewald fordert wegen des
Verlustes seiner rechten Hand 5000 Mk. und eioe lebens¬
längliche Reute. *

Außer dänischer soll auch holländische
Milch in Deutschland eiugeführt werden.
Da8 4st jedenfalls der Wunsch Berliner Milchhäudler , die
sich nach billigeren Bezugsquellen umsehen wollen, um
nicht die Milchpreise erhöhen zu müssen . Die Berliner
Handelskammer soll ersucht werden, bei den maßgebenden
Behörden die Oeffuuug der holländischen Grenze für Milch

Die englische Hetze geg en Deuts ch laud
besteht neuerdings in der Verdächtigung, Deutschland unter-
halte in dem englischen Kriegshafen Portsmomh, auf Neu¬
seeland und andern im englischen Interessengebiet gelegenen
Orte Spione. Die harmlose Meteoraffäre hat zu diesen
Verläumdungeu den Anlaß geboten. Englands Haß findet
aber immer neue Methoden, sich gegen Deutschland zu ent¬
laden , uud ist es gleich Wahnsinn hat eS doch Methode.

* *
*

Ueber ernste Vorgänge bei der Abreise
des Prinzen Georg von Kreta wird nach Kon»
stantivopel gemeldet : Um die Abreise des Prinzen zu ver¬
hindern, versammelten sich etwa 2000 In¬
surgenten ans den Höhen au der Sndastraße. Die
Konsuln der Schutzmächte verfügten daher, daß die Abreise
des Prinzen statt von der Sudabai von Kauea erfolge.
Die Insurgenten zogen hierauf nach Haleb , wo es zn einem
Zusammenstoß mit den internationalen
Truppen kam bei dem es mchrereTote uudVer-
wundete gab. En russischer Kawaß wurde erschossen.
Bor dem österreichisch-ungarischen Konsulat wurden Kund¬
gebungen veranstaltet.

* *»
Um die Meerfah rt des Zareupaarrs rankt

sich eine üppige Legendenbtlduug. Mau ist jetzt glücklich
so weit gediehe», daß man den unglücklichen Kaiser aller
Reußen im Oktober nach Parts kommen uud dort einige
Monate verweilen läßt. Paris wäre gerade der sicherste
Boden für den Zaren I Sollte dieser Rußland auf längere
Zeit meiden müssen, so würde er sich nach Kopenhagen oder
Dormstadt begeben . In beiden Orten ist sein Leben zehn¬
mal weniger gefährdet als in Parts.

Mit dem nach allrussischem Muster Angeschnittenen
Regierungssystem des Ministerpräsidenten Stolypiu ist der
Zar dermaßen zufrieden, daß er dessen Vollmachten noch
erheblich erweitert und befohlen hat , daß alle wichtigen Ver¬
fügungen nur unmittelbar von Stolyptn zu erteilen seien.
Die Gerüchte von einem baldigen Rücktritt StolyPiuS find
daher leeres Gerede.

* * *
Die Lage in Kuba ist noch keineswegs geklärt;

jedoch schrillt eine bewaffnete Intervention der
Amerikaner immer wahrscheinlicher zu werden . Präsi¬
dent Palma und sein Anhang (die » gemäßigte Partei")
haben nach einer der vorliegenden Meldungen die vvrge-
schlageueuFriedeuSbediugungeu rundweg abgr-
lehnt, hauptsächlich veranlaßt durch ein von Taft uud
Bacon gestelltes Ultimatum, welches besagte, daß,
falls die Partei nicht der Vernunft Gehör schenken würde,
die Vereinigten Staaten durch Proklamation eineMilitär¬
regierung einsctzen würden, die solange bestehen bleiben
sollte, bis die Ordnung wirderhergeßellt und eine unbeein¬
flußte Wahl gesichert sei . Nach einer weiteren Meldung
scheint aber die gemäßigte Partei doch noch einmal mit sich
reden zu lassen ; sie hat, wie es heißt, die Bedingung fallen
lassen , daß die Aufständischen zuerst die Waffen mederlegen



müflen , und ist dahin überelngekommeo , eine Kommission
za ernennen , um mit den Aufständischen über die FriedcnS-
Lediuguugeu zu nuterhavdelu . Die Entscheidung in
den streitigen Punkten soll Taft und Bacon überlassen
werden ._

LandesncrcHrichten.
* Aktensteig , 27 . September . Gestern veranstaltete das

Museum nach längerer Pause einen Unterhaltuogsabend,
zu dem die Mitglieder mit Familienangehöiigen zahlreich
erschienen waren . Als Mitwrrkende waren die bekannten
Bortragskäustler Hermann Föctsch und Gemahlin gewonnen,
die, wie vorauszusehen war , Vorzügliches boten und die
Anwesenden aufs beste unterhielten . Durch seine Dekla¬
mationen und komischenVorträge verstand eS Förlsch meister¬
haft den Abend zu einem heiteren und genußreichen zu
machen , wobei er von seiner Gemahlin vorteilhaft unterstützt
wurde . Reicher Beifall wurde dem Küustlerpaar für die
gediegenen Borträge zu teil.

* Jubiläums . Obstausstellung des Württ.
Obstbau - Vereins in Stuttgart. Das offizielle
Ergebnis der Prämierung durch das Preisgericht ist im
Schwarzwaldkreis folgendes (die eingeklammerten Be¬
merkungen bezeichnen die Stifter der betr . Ehrengaben ) :

Staatsmedaille : Obstbauverein Schernbach - Göttelfingen.
Ehrengaben : Obstbauverein Dornstetten (1 Geldpreis von

Tettnang 25 Mk.) , Erich Weiß , Baumschule Ottenhausen (1 Wein¬
kanne) , Obstbausektion des landw . Bezirksvereins Reutlingen (1 Geld - ,
preis von Wangen 20 Mk .) , G . Raas , städt. Baumwart , Nagold
(1 Geldpreis von Oberndorf 20 Mk.).

. Große silberne Vereins -Medaille : Obstbausektion Tübingen . I
Kleine silberne Vereinsmedaille : Christian Mauthe , Schwenningen,

Obstbauverein Rommelsbach , OA . Tübingen , Obstbauverein Belsen , I
OA . Tübingen , W , Rock , Neuenbürg, Obstbauverein Freuden¬
stadt, Stemmler , Baumschulbesitzer, Rottenburg.

G oße bronzene Medaille : Gemeinde Grunbach, OA Neuen¬
bürg , Jos . Blust , Baumw ., Deißlingen , Obstbausektion des landw.
Vereins Herrenberg, Georg Sauer , Magaz .-Aufseher, Wannwcil,
OA . Reutlingen , Tafelobstversand -Genossenschaft Neuneck (Freuden¬
stadt) .

ff Dorustette » , 27 . Sept . Während der gegenwärtigen
Herbstferieu wird in den 4 Schullokalen Zentral -Dampf-
heiznng eingerichtet . Die Ausführung der Arbeiten hat die
Firma Theodor Fischer - Stuttgart übernommen.

* Ja Schöamüazach wird gegenwärtig die Streckhütte
der seit mehreren Jahrea still stehenden Glashütte abge¬
brochen . Ja ihr wurden früher die Glaszylinder zu Glas¬
platten gestreckt . Ebenso werden iu vä ster Zeit die O - fen,
in denen das Glos hergestellt wurde , abgerissen werden.

* Stuttgart , 27 . Sept . Der wärttembergische Landtag
soll auf den 16 . Oktober einberufea werden.

ff Stuttgart , 27 . Sept . (Strafkammer.) Einen raffi¬
nierten Betrug verübten der led . Kaufmann Bernhard Pmoff
und dessen angebliche Braut , die ledige Friseurin Klara
Brauvschöa von Berlin . Am 5 . Januar telefonierte Piooff
an den früheren Tiergarteabefitzrr Nill , er wünsche einige
Tiere anzukaufen . Karze Zeit darauf stellte er sich al§
Sohn des Tierhäudlers Hageubeck von Hamburg vor und
schloß mit Nlll einen Vertrag ab ; als Kaufpreis für deu
Tierbestand wurden 12 000 Mark vereinbart . Die Auge-
klagte Brauvschöa gab er als seine Frau aus . Der Schwindler i
ersuchte sodann nach Abschluß des Vertrages den Tier - !
gartenbefitzer um ein Darlehen , indem ervorbrachte , erhübe
nur noch 170 Mark bei sich und diese könnten ihm zur
Heimreise nicht reichen, worauf der Tiergartenbefitzer , dem
die Sache verdächtig vorkam , jedoch nicht einging . Die
Strafkammer verurteilte den Angeklagten Pinoff wegen ver¬
suchten Betrug - im Rückfall unter Einrechnung einer gegen
ihn von der Strafkammer Ulm wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung erkannten fiebrnmovatigen Gefängnisstrafe , auf
eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis , die Ange - ^
klagte Braunschön zu 3 Wochen Gefängnis , unter Anrech - !
uuug von je 2 Wochen Untersuchungshaft . !

* ßarmstatt , 28 . Sept . Der Betrieb auf dem Cavn - !
fiatter Wasen ist gestern bei günstiger Witterung eröffnet ^
worden , und der Besäst deS Volksfestes nahm gleich ge- ;
waltige Dimensionen an . In de» Wirtschaftsbuden , die von
Jahr zu Jahr iu der Einrichtung einen größeren Komfort j
zeigen, ging eS hoch her . Diesesmal find zu den Stätten !
wo für deS LeibcS Nahrung gesorgt wird , noch einige kleine i
Wurstbratereien uvtcr der Firma . Nürnberger Bratwurst . !
glückte ' htnzugekommeu . Auch das fahrende Volk wird sich s
nicht darüber zu beklagen haben , daß das Publikum den i
Schaubuden nicht die gehörige Aufmerksamkeit geschenkt habe.
Man muß gestehen, daß auch die Karussells und Schaubuden ;
sich immer eleganter repräsentieren , und an neuen Sensationen .
fehlt es auch nicht . Neben einer Staieubahn gibt es richtige
Automobil - KarosfellS und eine von einem Turm herunter - ^

führeode Toboggan -Ratschbahv . Der Verkauf von allerlei !
lärmenden Instrumenten hat Heuer auch eine Bereicherung !
erfahren durch ein Miniatur -Banjo , auf dem mau die!
schärfste Toaart avschlagrn kann . Draußen im KreiS wurde !
zur Herrichtung der Ausstellung und der Dekoration die >
letzte Hand angelegt . Die Haopttribüne zeigt das übliche
Bild ; dir Säule mit ihrer Bekleidung von Obst und Feld-
flüchten ist von Fächrrpalmen gekrönt . Wenn man die
Biehausstelluug anfieht und einen Gang durch die lange»
Reihen von wohlzemästeteu Rindern und Schweinen macht,
so vermag man sich eigentlich nicht recht vorzustellen , daß
eine Fleischnot herrschen soll . Musterhafte Exemplare sieht
mau insbesondere beim Rot - und Fleckvieh , und sehr schön
in der Form ist das Schweizer Vieh von der Domä :e Weil.
Unter den Pferden des Landschlags ist auch viel qures
Material vorhanden , das zeigt, daß eS mit unserer Pferde¬
zucht vorwärts geht . Die Ausstellung von landwirtschaft¬
lichen uod anderen Maschinen hat Heuer einen größeren
Umfang alS iu früheren Jahren , und eS finden sich hier
manche Neuigkeiten , welche für den Fachmann von Interesse
stud.

* Ein Kßlinger Landwirt fuhr mit seinem Fuhrwerk an
einem Baumgut vorüber . Sein vor deu Wagen gespannter
Stier schnappte dabei nach einem am Baume hängenden
Apfel , den er so unglücklich in den Hals brachte , daß er
in Erstickungsgefahr kam. Der telephonisch herbeigerufeue
Tierarzt konnte dem Tier keine Hilfe bringen . Da alle
Mühe , den Apfel aus dem Halse za bringen , vergeblich war,
mußte oer Stier sofort geschlachtet werden.

ff Stamm - ei« O .-A. Ladwtgsburg , 27 . Sept . Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern mittag auf der
Straße LudwigSburg - Stammheim . Vom Pferdekauf in
Ludwigsburg kommend, bestieg der 72jährtge Kotschereibefitzer
David Gettling auS Stuttgart sein eben erworbenes Pferd.
Das Tier warf aber seinen neuen Eigner so unglücklich ab,
daß er bald darauf au deu Folgen des Sturzes verschied,

ff Heisliuge « , 27 . Sept In der 8 Uhr Ladenschluß-
frage haben sich Freunde , etwas mehr als ein Drittel der
Ladenbefitzer und die Gegner an die Kreisregieruug mit
Eingaben gewendet . In einem Erlaß weist diese die Au-
gelegeuheit an die Stadt zurück mit dem Auftrag , mit deu
Interessenten nochmals in Verhandlung za treten . Es
wäre zu wünschen, daß diese Frage endlich in bejahendem
Sinne gelöst würde.

ff Schorndorf , 27 . Sept . Einer Bekanntmachung des
K. OberamtS zufolge find 1000 Mk . Belohnung ausgesetzt
für die eine Verurteilung ermöglichende Entdeckung des Ur¬
hebers oder der Urheber der in Baltmannsweiler am 29.
Oktober und 30 . November 1904 , 7 . Februar 1905 und
26 . Juli 1906 aasgebro Heren Brände.

ff Ilkm , 27 . Septbr . Der Unteroffizier Leist von der
6 . Komp , des Grevadierregiments Köaig Karl 5 . württ . Nc.
123 hatte iu Abwesenheit der Mannschaft einige Schränke
erbrochen und sich Verschiedenes avgeeigvet . Aus Furcht
vor Strafe tötete er sich durch einen Schuß in deu Unterleib.

Verschiedenes . Ja Rottweil wurde beim Bahn¬
übergang ein 51 Jahre alter Italiener von einer Lokomotive
erfaßt , in seine Wohnung verbracht , starb er alsbald . —
Vor kurzem schoß auf der Straße zwischen Tri nach und
der Strtiou ein angetrunkener Geschäftsreisender nach einem
fahrenden Koukurrevten mit dem Revolver in dessen
Wrgeo hiaein . Der Angegriffene und sein Kätscher ver¬
abreichten dem Attentäter eine gehörige Tracht Prügel . —
In Ehleobogeu bei Alpirsbach ist der Bogtmichelshof
vollständig abgebrannt. Der Besitzer Eberhard ! ,
der in einem Bette schlief, das vom nahen Ofen Feuer fi >g,
kouute nur mit Not sein Leben retten.

Zur Landtagswahl.
* Für den Bezirk Aagokd wurde als Kandidat des

Bundes der Landwirte uod der konservativen Partei der
bisherige Abgeordnete Schatble wieder anfzestellt.

ff Hüöiuge « , 27 . Sept . Wie die Tübinger Chr . hört,
soll tu einer zn diesem Zweck zusammengetretweu Versamm¬
lung angesehener , der Deutschen Partek nahestehender Männer
auS dem Bezirk Tübingeu , Schultheiß Rath von Lustnau,
als Laudtagskandidat für deu Bezirk Tübingen aufgestellt
worden sein . Die Entscheidung soll in de» nächsten Tagen
erfolgeu . — Nach neuester Meldung hat Rath die Kandidatur
angenommen . Der Bauernbund verzichtet auf einen eigenen
Kandidaten und wird für Rath eintretev , der Mitglied der
Deutschen Partei ist.

' Die Bolkspartet im Bezirk Ztestgheim hat den bis¬
herigen Abgeordneten Schmid, der den Bezirk während
der zwei letzten Legislaturperioden vertreten hat , wieder als
Kandidaten aufgestellt . Als Kandidat des Bauernbundes
soll Oberbürgermeister Hegelnrier in Betracht kommen.

* Von der Deutschen Partei in Ml « wird Rechtsanwalt
Gemeiaderat Dr . Schefold als Kandidat ausgestellt « wer¬
den und R .- A . Gemeinderat Mayer soll sich bereit er-
klärt haben , die Kandidatur der Volkspartei anzuvehmeo.
Kandidat der Sozialdemokratie ist Gemeirrderat Dietrich-
Stnttgart.

* Ja Müsstuge « hat Gutsbesitzer Dr . Rübling die
ihm vom Bund der Landwirte angebotrne Kandidatur an¬
genommen.

ff Mom Kohentwkek , 27 . Sept . Die Hohentwielfest-
spiele stud nun für dieses Jahr vorbei ; die letzte Aufführ¬
ung , wobei es halbe Eintrittspreise auf allen Plätzen gab,
hatte die größte Befacherzahl zu verzeichnen . Wie man
hört , ist Theaterdirektor Lorenz bemü '

o«, in Ravensburg ein
ähnliches Unternehmen ins Werk zu fetzen , wie die Hohevt-
wielfestspiele in Singen . Auch vou aadrrer Seite wird uns
die Nachricht , daß Direktor Lorenz sich mit den maßgeben¬
den Persönlichkeiten wegen eines ähnlichen Unternehmens
in Ravensburg ins Benehmen gesetzt hat , bestätigt.

* München , 26 . Sept . Der Polizei ist es heute ge-
^ luvgen , drei Personen der Täterschaft , bezw . Beihilfe an

dem Einbruch im Müvzamt zu überführen und festzunehmen;
^

es sind zwei Münzarbriter und ein Soldat vom Bekleidungs-
! amt . Nach der einen Version wurden im Laufe des Nach-
! mittags von der gestohlenen Summe 43,000 Mk . beigebracht,
i die bei der Geliebten deS Soldaten in Schwabing gefunden

worden sein sollen ; nach einer anderen Version sind bereits
^ 76,000 Mk . beschafft. — Ueber die Festnahme der an dem
; Einbruch im Müuzgebäude beteiligten Personen wird amt-
i lich gemeldet : Gestern nachmittag wurde rin Müvzarbeiter
, verhaftet , welcher verdächtig erschien, am Einbruch beteiligt

zu sein. Ferner wurde ein Freund von ihm , ein 23jähr.
i Mechaniker , zur Zeit Soldat des Bekleiduugsamts , fest-
i genommen . Der Münzarbeiter verschaffte die Gelegenheit
i zum Einbruch und erteilte die entsprechenden Ratschläge,
j während der Mechaniker den Einbruch ausführte . In der
i Wohnung der zur Zeit im Kraukeuhaus befindlichen Ge-
' liebten des Mechanikers wurde ein erheblicher Teil deS ge¬

stohlenen Geldes aufgefunden . Die Verhafteten find ge¬
ständig . Weitere Recherchen find im Gange.

* München , 27 . Sept . Heute früh wurde der Rest
des Geldes aus dem Münzdiebstahl bei einer Erle , unter
Reisig versteckt , im Garten der Tierarzneihochschule gefunden.

* Schönverg bei Beusheim , 26 . Septbr . Ein raffi¬
nierter Gaunerstreich wurde hier gegen einen Frank¬
furter Rentner verübt . Dieser ist Eigentümer einer im
Augenblicke stilliegendeu Grauitschleiferet zwischen Schön-
berg uud Wilmershauseu uud hatte sie unter Aufsicht deS
Ortspolizeidieners gestellt. Zu ihm kamen vorige Woche
einige fein gekleidete Herren und baten , die Schleiferei be¬
sichtigen zu dürfen , wobei sie vou eiuem hohen Ankaufspreis
sprachen , deu sie zu geben bereit seien. Als die Besichtig¬
ung sich mehrere Tage hinzog , erklärte der Polizridieoer,
der Pflichtschuldigst immer dabei war , er wolle sich um Er¬
satz uach Frankfurt wenden . Da traf vou dort ein Tele¬
gramm ein, die Herren nur allein schalten uud walten zu
lassen . Bereits hatten die Gauner zwei Waggouladungeu
Maschinenteile uach auswärts verschickt , da war dem Olts«
dieuer die Sache verdächtig . Er telephonierte au seiueu
Auftraggeber nach Frankfurt , wodurch denn der Betrug
herauskam . Einer der Gauner wurde in dem beuachbarteu
Elmshausen von der Gendarmerie divgfest gemacht , während
eS seinen Komplizen gelang , eivstweilen mit ihrem Raube
zn entkommen.

* Iraukfurt a . M . , 26 . Septbr . Ja der heutigen
Sitzung der Internationalen Konferenz für Krebsforschung
(dusilbe ist nach der EröffaungSfitzaug vou Heidelberg nach
Frankfurt übergefiedelt ) wurde der Antrag , eine internationale
Bereinigung zur Bekämpfung der Krebskcankheit za begründen,
einstimmig angenommen.

ff Irankfurt , 27 . Sepi . Die internationale Konferenz
für Krebsforschung wurde heute durch deu Vorsitzenden
Geh . Rat v . Leyden -Berlin mit dem Dank namentlich gegen
die Teilnehmer aus England , Frankreich und Österreich ge¬
schlossen. Ja seiner Schlußrede betonte Geh . Rat von
Leyden , daß dir Fortschritte iu der Erforschung der Kcebs-
krankheit , die deu Tierexperimenten zu danken feien , zn der
Hlffaung berechtigen , daß es in nicht allzulanzer Zelt ge¬
lingen werde , das Uebel erfolgreich bekämpfen zn köaueo.

ff Kiseuach , 27 . Sept . Italiener überfielen einen Schmied-
Gesellen in Dorndorf und schlitzten ihm denBauch
auf . In Kreuzburg erstachen italienische Bahuarbeiter
einen Deutschen . Drei beteiligte Personen wurden außer¬
dem lebensgefährlich verletzt.

ff Stettin , 27 . S -Pk. Gegen 100 Schüler Stettins
uvd eines Vororts rotteten sich zusammen und kämpften
mit Knütteln und Messern . Einer schoß einem Kameraden
mit dem Revolver ins Gesicht und verletzte rhu schwer.
Die Polizei verhaftete eiue große Anzahl der Beteiligten.

' Stralsnvd , 27 . Sept . Im Dorfe Daberkow erkrank¬
ten nach Genuß von AbendmahlSwein drei Frauen an Ver¬
giftung . Eine der Frauen starb . Wie sich herankstellte,
halte ein Schnlkaabe den Abeudmahlskelch mit Wein füllen
sollen . Er vergriff sich aber n : d goß eine ätzende Säure,
die zum Putzen der Kronleuchter verwendet wurde , in den
Kelch. Die Verwechselung war nicht bemerkt worden.

Ausländisches.
ff HlöM , 27 . Sept . Die Tribun « bezeichnet die Meld¬

ungen von eiuem bevorstehenden Wechsel ans einigen Bot-
schafterposten als unbegründet.

* Fortkon , 27 . Sept . Unter dm Mannschaften von 5
Kriegsschiffen ist wahrscheinlich infolge Genusses von schlechtem
Trillkwasser eine Ruhreptdemie ausgebrochen . Drei
Matrosen des Panzerschiffes „ Jena " find bereits der Seuche
erlegen.

ff Kaag , 27 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Der Fürst
Tabanan auf Bali hat sich samt seiner Familie bedingungs¬
los ergebe».

' Madrid , 27 . September . Schreckliche Unwetter
herrschten in den Provinzen Alicrnta , Granada and Mur¬
cia . ES traten Ueberschwemmrmgen eia . Ja der Gemeinde
Sta . Meoa stürzte « zahlreiche Häuser ei « . 2S
Leiche « wurde « bereits geborgen

ff Köerdee » , 27 . Sept . AnS Anlaß des 400jährigeu
Bestehens der Universität wurde an zahlreiche auswärtige
Gelehrte der Titel eines Ehrendoktors verliehe «», u . a . der
Theologie an die Profisforen Deißmann -Heidelberg , Smend-
Strsßburg , der Jurisprudenz an die Professoren Anschütz-
Bonn , Diel - Berlin , Kielhorn . Güttingen , Kobert -Rostock,
Liebreich -Berliv , Oftwald -Leipz 'g uud Trendeleuburz -Leipzlg.

ff Wew -Kork , 27 . Sept . Aas den Südstaaten find
Melsungen elngetroffen über den schweren Schaden,
den Tropevstürme , namentlich in deu Staaten Louisiana,
Mississippi und Georgia augerichtet haben . Ja deu Straßen
von New -Orleans st>hl , deu Melsungen zufolge , das Wasser
4 Fuß hoch . Auch die telegraphischen Verbindungen find
unterbrochen , da die Telegraphmdrähte in Len von den
Stürmen heimgesnchten Gegenden zum größten Teil hernnter-
gerisseu find.

ff Aew -Hork , 27 . Sept . In der Stadt San Auan de
Portorico erfolgten gestern mehrere heftige Erdbeben,
die unter der Bevölkerung große Panik hervorriefen.

Die Lage i« srutzland.
X St . Velersburg , 27 . Septbr. Im Kreis Jamburg

(Gouvernement St . Petersburg ) suchte eiue Bande vou
etwa 40 Esthen die Bevölkerung dadurch zu terrorisiere »,
daß sie Brarrdstistrmge « a « , große « Güter « ver¬
übt . Sie hat dies bereits in acht Fällen getan.

ff Mga , 27 . Sept . In Mita « wurde auf offener
Straße der Realscholinspektor Petror meuchlerisch er¬
mordet . Der Attentäter entkam.



ff Hdeffa , 27 . Sept . NachtS wurde» iu der Umgebung
der Stadt furchtbare Mordtat «« verübt, deueu eine
jüdische Familie vou 4 und eine christliche von 3 Personell
zum Opfer fiele» . Die Täter eutkameu.

Saateustaudsbericht für Württemberg
vom Mouat September.

Nach dem Bericht deS statistischen Laudesamts für
den Mouat September war für das Ervtegeschäft die
trockene Witterung im August uud aufaugS September
außerordentlich günstig. Sowohl Hafer als Oehmd wur¬
den überall gut riugebracht. Die Oehmderute ist qualitativ
und quantitativ sehr gut ausgefallen uud hat iu vielen
Gegenden einen nahezu so großen Ertrag geliefert, wie der
erste Schnitt . Dagegen fällt das sogenannte Herbstfutter
infolge der Trockenheit vielfach mager aus. Aach für die
Bestellung der Winterfrüchte wäre eine gehörige Durch¬
feuchtung des Bodens erwünscht. Den Kartoffeln ist die
trockene Witterung der letzten 6 Wochen sehr zustatten ge¬
kommen, sodaß die nachteiligen Wirkungen der Nässe , die
im Juni und Juli herrschte , wenigstens nicht iu dem Maße,
wie befürchtet worden war , sich geltend machen kovrteo.
Auf schweren uud nassen Böden wird freilich der Ertrag
ein kaum mittlerer sein , auch weisen diese Böden vielfach
kranke Kartoffeln auf. Leichte und durchlosfende Böden,
wie auch spätere Sorten, geben bessere Erträge . Die Ernte
des Späthopfens ist iu vollem Gange und liefert ein guteS
Erzeugnis, wogegen die Menge unter Mittel bleiben wird.
Der Stand der Öbstbäume zeigt die gleiche Note wie im
Vormonat ; im Durchschnitt des Landes wird in Aepfelo
wie in Birnen der Ertrag ein annähernd mittlerer sein,
wogegen der Stand der Weinberge sich gegenüber dem
Vormonat noch weiter verschlechtert Hab sodaß Heuer der
Menge noch im Landesmittel nur ei» geringer bis sehr ge¬
ringer Ertrag zu erwarten ist . Im einzelnen war der
Stand der Früchte folgender : Kartrffeln 3,2, Hopfen 3,4,
Klee 2 8 , Luzerne 2,4, Wiesen 2,4—2,7 , Achsel 3,3, Birnen
3 3, Weinberge 4,4.

Getreide -Wocheubericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LandwirtschaftSrats

vom 18 . bis 24 . September 1906.
Den amerikanischen Anregungen folgend , haben die Preise an

den imernationalen Börsen sich wiederum befestigen können , zumaldie nunmehrigen amtlichen Ermittelungen der einzelnen Länder neben
Bestätigungen der bisherigen Schätzungen doch auch, wie vor allem
in Frankreich , hinter diesen zurückbleibende Ergebnisse aufzuweisen haben
und aus Rußland uud Argentinien günstigere Meldungen fehlen.
Auch auf den deutschen Märkten ist eine bessere Stimmung unver¬

kennbar , zumal die Zufuhren immer noch auffallend gering bleiben,
während die Kauflust sich schon lebhafter betätigt . Nach dem amt¬
lichen preußischen Saatenstandsbericht haben die überall erfolgten
Probedrüsche erwiesen, daß das Winterkorn , besonders Roggen , nicht
so gut schütte, der Hafer dagegen im allgemeinen den Anforderungen
entspricht , und auch der Ernteertrag der Kartoffeln dürfte nach diesem
Bericht durch Krankheiten und Fäulnis arg beeinträchtigt werden . Für
Weizen und Roggen wurden durchaus höhere Preise erzielt , da auch
die Mühlen lebhafteren Begehr zeigen. Am Berliner Markt wurden
die Andienungen schlank ausgenommen . Im Roggenhandel zeigte sich
hier besonders stärkere Nachfrage für spätere Termine , die dadurch
wiederum im Preise anziehen konnten . Für Hafer machte sich überall
eine günstige Stimmung bemerkbar . Besonders die feinen Qualitäten
wurden durchweg besser bezahlt . Auch Braugerste , zum Teil schon
reichlicher angeboten , wird von den Interessenten eifrigst begehrt , doch
sind auch einige Posten ausländischer Sorten erworben worden - Mais
und Futtergerste konnten im Preise gewinnen . Von dem voraussicht¬
lich schlechte , en diesjährigen Ausfall der Kartoffelernte verspricht man
sich bereits eine steigende Nachfrage nach Futterkorn.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- j- ) bezw. Weniger
( — ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 175 (Z- V-) 164,Z - 1 >/z ) 160 (- 2 ' / - )
Mannheim 189/ -( -s- l '/r ) 165(Z-2) 161 -/r(- ffV,)
Stuttgart 180 ( - ) 155 ( - )
München 198 ( - ) 178 (—) 182 ( - )

Handel uud Verkehr.
js Möhingerr OA . Herrenberg . 27. Sept . Der Hopfenhandel

ist im Schwünge , die Hälfte des Ertrags bereits an den Mann gebracht.
Verkäufe werden zu 100 Mk . nebst Trinkgeld abgeschlossen.* Kerrenberg , 26. Sept . Kartoffeln werden hier mit 3.60
Mk ., auserlesen mit 4 Mk . pro Ztr . verkauft.* Vübrrrgen , 27. Sept. Heute kamen 26 Ballen Hopfen zur
Wage . Preis 75— 80 Mk . nebst Trinkgeld.* Menningen , 25. Sept . 20 Ztr - Hopfen wurden zu 1i5Mk.
pro Ztr . und 5>> Mk . Trinkgeld verkauft . Tie seitherige Zurückhalt¬
ung der Produzenten scheint also von Erfolg gewesen zu sein.* Entringen , 25. Sept . Gestern wurden hier ziemlich viel
Hopfen aufgekautt , so daß nun zwei Drittel unserer Produktion den
Besitzer gewechselt haben. Der Zentner wurde mit 90 — 95 Mk . mit
Trinkgeld bis zu 50 Mk . bei größeren Partien bezahlt.

X Stuttgart , 27. Sept (Von der Geldbörse.) Die Börse ver¬
harrte in äußerst reservierter Haltung . Ter Grund hiefür liegt in der
Situation des Geldmarktes die am besten durch die neue Erhöhung
des Reichsbankdiskonts aus 5 pCt . gekennzeichnet wird . Die außer¬
ordentliche Knappheit des Geldes kommt mit der starken Kapitalnach¬
frage infolge der guten Konjunktur zusammen , in der sich gcgewärtig
das gesamte wirtschaftliche Leben befindet . Es ist jetzt als sicher er¬
wiesen, daß die neuen Handelsverträge mit ihrer Zollerhöhung der
Industrie keineswegs Schaden gebracht und daß die deutschen Firmen
in bewunderungswürdiger Weise es verstanden haben , in kürzester
Zeit sich den durch die neuen Verträge geschai enen veränderten Ver¬
hältnissen anzupassen . Die Geldknappheit bei uns gestaltet sich noch
dadurch schwieriger, daß auch in Amerika ein starker Goldbegehr
herrscht. Unter diesen Umständen konnte ein Geschäft an der Börse
nicht aufkommen.

jf Stuttgart , 27 . Sept . Auf dem Herbstsaatfruchtmarkt im
Stadtgartensaal waren zum Verkauf angemeldet : 46 000 Kg. Winter¬

roggen , 109 500 Kg. Winterweizen , 69 900 Kg. Winterdinkel , 5000
Kg. Wintergerste . Verkauft wurden 15 000 Kg. Winterroggen , Preis19 Mk., 44 000 Kg . Winterweizen , Preis 22 Mk ., 20 800 Kg. Win¬
terdinkel , Preis 18.40 Mk . per 50 Kilo.

jj Stuttgart , 25. September . Schlachtviehmarkt . Erlös aus
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästete 86 bis 88 Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg; Farren (Bullen ) : vollfleischige77 bis 78 Pfg,,ältere und weniger fleischige 76 - 77 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): aus -.
gemästete 87 bis 88 Pfg ., fleffchtge 85 bis 86 Pfg . , geringere 82 bis 84 Pfg .;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 65 bis 75 Pfg «,geringere 45 bis 55 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 98 — 101 Pfg , gute94 — 97 Pfg ., geringere 88 bis 93 Pfg . ; Schweine junge fleischige 79
bis 80 Pfg ., schwere fette 78 — 79 Pfg . , geringere (Sauen ) 71—74 Pfg.
Verlauf des Marktes : Großvieh und Kälber mäßig belebt, sonst
lebhaft.

X Morn Woöerrsee , 27. Sept . Obstpreisein Ueberlingen: Most¬
obst 3,5 — 4 Mk . , Tafelobst 6 - 8 Mk . per 50 Kg . , Zwetschgen 8 — 12
Pfg . per Kg. Zufuhr 4000 Ztr . Tafelobst und Mostobst , und 1400
Körbe Zwetschgen.

Konkurse?
Nachlaß des am 4. Mai 1906 verstarb . Andreas Seßler,

Schreinermeisters in Saulgau . — Karl Mittmann , Kaufmann in
Höchstberg.

Neueste Rachrichte«.
ff Algier, 28 Septbr Ei « heftiger Cyklo » ver¬

heerte Nemours , vernichtete die Gärten uud zerstörte
zahlreiche Gebäude , darunter mehrere der Militärverwaltung
gehörende . Der Schade « ist sehr beträchtlich . So¬
weit bisher bekannt ist, find3 Personen » mgekomme«

II Liffavo«, 28 . Sept . Aus ganz Portugal , besonder-
aus den Bergen von Cwtro , werdenheftige Stürme
gemeldet, die bedeutenden Schaden anrichteteu.

Zur G 'soodheit: Unter diesem Titel hat Peter
Schütz „Allerlei Heiteres und Gemütliches iu Versen
schwäbischer Mundart " im Verlag vou Albert Auer iu
Stuttgart erscheinen lassen . Preis 60 Pfg. Eine Fülle
von Stoff zur Erheiterung u> d Würze im Familienkreise
und in geselligen Bereiviguogen bietet dieses Büchlein ; teils
Selbßerlebtes, teils Erlauschtes nrd aus guter Qaelle Ge¬
schöpftes erzählt der Verfasser in meist hamorvolleu Ge¬
dichten, die immer glücklich pointiert den Leser nie er¬
müden und bei gutem

"
Vortrag überall eines LacherfolgeS

sicher sein dürfen. DaS Büchlein ist durch die W.Rieker 'sLe Buchhandlung zu beziehen.
Kinweis.

Der heutigen Auflage liegt ein Preiscouravt des
Münchener Eagros - Brrsandhavses Gebr . I . u. P . Schul¬
hoff de -, welches besonders für Wiederverkäufe- empfohlenwerden kann.

Verantwortlicher Redäkteur : Ludwig Lauk, Altenstetg
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Alteusteig.

Uadfahrer-
Urreiu.

^ j Zu demheute Samstag abeud
»Hs 8 Uhr sff llfiudendeo

chi
werden säwtl . Mitglieder ersucht,
sich präzis ^ 8 Uhr im Lokal
ei» finde» za wollen.

Der Borstaud.

«Hs

Alteusteig.
Einer werten Einwohnerschaft von hier uud Umgeb¬

ung bringe daS

Unfertige « vou
Danreirkleidern

in empfehlende Erinnerung.
Es wird mein eifriges Bestrebe » sein, meine werte

Kundschaft auf- pünktlichste zu bedienen , da stets nach
neuester Fasson gearbeitet wird und ich mit heutigem eine
perfekte Schneiderin eingestellt habe.

Hochachtuugsvvllst!

Chr. Adrion.

8

find wieder eingetroffen und empfiehlt bestens die
- md Sthttidwarmhdig . Altm-ch.

Lampion-Korso

B ö s i n g e v.

Stockholm
Verkauf.

IVO ru gutes , klein aufbereitrteS
Stockholz im StaatLwald Glashard,
gute Abfuhr , ve>kauft

A . Kirscheumau«

Pfalzgrafenweiler.
Zur BZeireirfirtterrrirs
empfehle:

L « irdrs
in Kistchen vo - 50 Pfd . L Pfd . 32 Pfg.
bei 10 Pfd . st . 33

bei größerer Abuahme daß
Psuud zu 22 Pf ».

Fr . Fuug
A l t e n st e i g.

2 tüchtige
*MlKV

finde « dauernde Beschäftigung bei
M . Kalmbach
Möbrlschrriurrei.

Alteusteig.

^ aiirpisrr
empfiehlt die
W . Rieker 'sche Buchhandlung

Wem«
Mache die ergebene Anzeige, daß ich vom 1 . Oktober ab

jede « rNittrvsetz rr»r- Se»nrrt «»s , nachmittags
im Stricken und dergleichen Handarbeiten Unterricht gebe.

Achtungsvoll!

in Maggonladrmge»
offerieren

Zirr G'ssn- Heit!
Allerlei Heiteres und Gemütliches

i » Berse » schwäbischer Mundart
z« m Bortrag in Vereinen und im Familienkreise

von Pkter Schütz.
» W - pr « i . 6 « Pi » .

-
M,

„ Zar G 'soodheit ' sait m'r äls im Schwodelaud,
Wenn einer g

'uosse Hot — ' ist Welt bekannt.
Au zu dem Bühle paßt 's — bekomm d 'rs Wohl!Wril's Lache o' geheaer g'ssod sei ' soll.

Za beziehen durch alle Bachhaadluugea, also auch durch dieW . Rieker '
sche Buchhandlung , Alteusteig.

Verlag vor Albert Auer i « Stuttgart
ttsnrlstLlekrsnsrsIi
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L . Lauk.

Gkliresill!
Zar Erweiterung des Geschäfts

sucht tüchtiger Geschäftsmann, pünkt¬
licher Zinszähler

2000 LLsrk
rmfzunehmr». Anträge find zu richten
an die Exped. dS. Bl.

Alt eu stetg.IlCilelr
ist zu haben iu der

obere « Mühle.

Gesucht
zwei jüngere

Schuhmacher
bei sofortigem Eintritt uud guter
Bezahlung.
Fritz Heiuzmau « , Schuhgeschäft

MSuchweiler bei Villtngeu
(Baden .)

Ein
Egenhausen.

» A Pferd
unter 3 die Wahl, hat zu verkaufen

Georg Stickel, Fuhrmauo.
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öen kisrker kommenclsn ^remäen äurok allgemeines 6s-
klaggen ller lläuser eine Lukmerlcsamltsit ru erweisen.

)»
^.bslläs

V-2

V-3

4Vs
5
6

7Vs

Osr fsstsusrekuss.

A l t e n st e i g.
Schöne«

SmtlWkl Mil
MUM

verkauft
Müller Silber.

Pfalzgrafenweiler.

r M SS

5« 1° billiger

Meistern.
Eine hochträchtige

Aalbin
hot zu verkaufen

ZimmermannGroßma ««

zum kochen , bratenn .backen
empfiehlt p . Pfd . z« SS Pfg.

Fr . Anng.

Saulgau, Württ.

I I

I

Egenhaufe«.

Candis
zur Bienenfütterung

empfiehlt in nur la . Qualität
billigst

Wilh Wagner.

Reife haltbare
Kaärfteinkäse

das Pfand zu 31 Pfg . empfiehlt
wie andere Butter

Rotiztafel.
Auf der Schweineznchtstation in

Ebhause «. , Si «dliuge« find von den landw.
Wegen Eikraukaugmeinesseit- BArksverrinen Nagold und Calw

yrr,̂ k" Lehrlings findet ein ordent¬
licher

Irrnge
welcher Last hat , die Brot- und
Feinbäcker « gründlich zu erlernen,
bei guter Behandlung eine Lehrstelle.

Karl Walz, Bäckermeister.

wieder augekört worden je 11 männ¬
liche und 10 weibliche Ferkel. Be¬
füllungen seitens der Mitglieder
des lavd '

W . Bezirksvereins nehmen
die brtr . VrreiuSsekcetäre entgegen.
Der Preis pro Zwei-Mouat -Alter
und pro Stück beträgt 36 Mk . für
die männlichen und 30 Mk . für die
weiblichen Tiere.

LeschLfts - kröffninlg
« nll Lmpsehlung.

hiermit mache ich der Einwohnerschaft von hier
und Umgebung die ergebene Mitteilung , daß ich das

Geschäft von Mernhard Scheiffeten hier käuflich

erworben und nun aufs beste neu eingerichtet habe.

WS
" Die Eröffnung

"
VN

erfolgt am

8o » » tsg ,
llen ZV

. 8eMr.
Es wird mein Bestreben fein, stets reell und billig

zu bedienen und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Insbesondere empfehle ich:

ttneisentv
Mzckn- 1. 5ikiW>iii» >>m

RWMgTVEUM
Mä UMMMWWGM

Moderne

fertige Herren - unä

G Lllgdell - Lnräve O

« /Ws öjss ^ si ' s/ - « / § r ' Ms/

O Agerren llNll ledslre
« tv . « t « .

I - outt llelliei.
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